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An den  
Oberbürgermeister der Stadt Würzburg                             
Herr Christian Schuchardt 
Rathaus 
97070 Würzburg                                                                                               
 
Würzburg, 15.11.2019 
 
 
Betreff: Beratung des Haushaltes 2020 
Hier: ÖPNV-TICKET für Grund- und Mittelschulen  
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Schuchardt, 
 

ich bitte Sie, auch im Namen der SPD-Fraktion, den nachstehenden Antrag dem 
Stadtrat zu den Beratungen über den Haushalt 2020 zur Entscheidung vorzulegen: 
 
Zur Finanzierung von ÖPNV-Tickets für Grund- und Mittelschulen für pädagogische 
Unterrichtgänge werden im Haushalt 10.000 Euro eingestellt. 
 
Begründung: 
 
Grund- und Mittelschulen sind Sprengelschulen. Das bedeutet, dass die Schülerinnen 
und Schüler inder Regel über kein Monatsticket für den Schulweg verfügen. Für 
Unterrichtsgänge, wie beispielsweise ein Besuch im Kulturspeicher oder ein Besuch der 
Umweltstation, müssen dann Tickets für Bus oder Bahn besorgt werden, wenn der Weg 
nicht zu Fuß machbar ist. Das bedeutet einerseits eine finanzielle Belastung für die 
Familien, andererseits aber auch einen erheblichen organisatorischen Aufwand für die 
Lehrkräfte, die dafür Sorge tragen müssen, dass alle Kinder ein Ticket haben. Ebenso 
müssen Sie im Blick haben, wofür darüber hinaus in den nächsten Monaten Kosten  
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anfallen und ob das für die Familien in ihrer Klasse zumutbar ist. Gleichzeitig liegt es im 
Interesse der Stadt, dass Kinder und Jugendliche Museen und Einrichtungen der Stadt 
kennen und besuchen. Es wäre schade, wenn derlei Unterrichtsgänge wegen solcher 
Gründe nicht stattfinden können. Über diese bereitgestellten Mittel könnten die 
Fahrtkosten für pädagogische Unterrichtsgänge mit möglichst wenig organisatorischem 
Aufwand abgewickelt werden. 

 
 
 

 
Alexander Kolbow 
Fraktionsvorsitzender  

 
     Hans Werner Loew 
     Stellvertreter 

 
 
Lore Koerber-Becker 
Stellvertreterin 

 

 

                                                                                    


